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Bom Sdweizerdorfe an der Landedausitellung

entwirft ber Genfer Korrefpondent ded ,Shiveiz. Hanbdeld:
Courier” folgende einladende Stizse:

IS¢ Habe im Frithling itber dad Scweizerdborf nad den
bamaligen Pidnen Beridhie abgefakt.- Allein jene Pldane find
wefertlid) umgednbert, daher aud) dbad Dorf ein ganz andered
Ausfehen erhdlt, ald man fid anfinglid) vorgeftellt Hatte.
€8 war in der That feine Kleinigleir, in ein paar Wonat:n
aud dem Boden Hervorzuzaubern, wad Heute geboten mwird.
Daber aud) die allgemeine Anerfennung, die bdem Komitee,
befonberd aber audh bden eigentlidhen Scddpfern, gezollt wird,
ben Qerren Diretior RKarl Henneberg, dem Dialer Furet
und dem Ardpiteften Wllemand. Dad Dorf dliept fid der
Lanbezangftellung unmittetbar an, Hat aber eine eigene Ber-
waltung.

Wenn man pon der WMajdinenhalle und der Wedizin:
fdule fiber bie Urvebriide gebht, hat man linf3 die Halle der
Randwirtidhaft vor fid, redtsd hart am linfen Ufer die Alpen:
flubbittte, bag - Forftivefen und eine Braueret.
bie Bergborfgemeinde mit fechd Sudjarten Alpland, LWeidben
und Felfen. Auf lepterm, 22 Meter Hod, hat man eine
praditige Ausfidyt iiber den gangen 20 Heftaren umfaffenden
Ausftellungéplas, die Stadt Sunf und Umgebung und nad
pem fernen Bergland. Rahle Felfen mit gritnen Oafen,
Alpenpflangen, Gejtritpp und fleinen Weidbepldsen. Da und
bort eine Alpenbiitte; ein Wafferfall ftitrzt in dad Hodhihal
hinab; an bdie Hodalpen lehren fid) an niebered Alpweid-
land, mit Felfen und Tannen. Tiefer liegt da3 grofe, in-
duftriereidge Bergdorf, im ganzen gut 120 Bauten Haltend.
Was befonders intereffiert, ift eben, bah wir ein ddt {hweiz.
Torf bor urg Haben: die Bauarten aller Kantone und aug
mefreren Jahrhunderten find poriveten. Wie alle dltern
Stadtden und Torfer haben iir eine jlemlid enge und

natitrlid) frumme ®affe, die HDdufer find meiftens anetnander- -

gebaut, neue und alte nebeneinanber, dber BVergbad) geht mitten
hinburd). Gin Stiid Gefdjichte der Bergbewohneridaft. Wie
hitbidy nebmen fih 3. B. dbag Meiringerhausd, dad rotange:
ftridhene Sdaffhauier Ritterhaus mit feinen Crfern, dad Hausd
an der Treib, die wohnliden Haufer der Waadt, bon Luzern,
Unterwalden, St. Gallen auz! Hier ein BVau von Aubernter,
bort einer bom argau; ein Stiid von den Ritterbauten von
®ruyére, eine gebectre Britde — der Kappelbriide in Suzern
nadpemad)t, — anbdere Britdlein und Stege fiber ben murmeln:
ben Dorfbady; nedenan Chaletd aus Gimmenen (Bern) und
bem Werbenbergifdhen (Et. Gallen), augd dem Anfang bed
porigen Jahrhundertd. Da haben Sie bdie Wirtidait zum
Biren, bort einen Gafthof, natiirlih aud Hol3; aud die mit
Sdindeln bedectte Rirde (Wallix) fehlt nidht. Bwifdien dbem
Dorfe und dem Hocalpland ftehen etwa 2 Dupend eigentlid
bon ben Alpen felbft herabgeholte Haufer, Sennbiitten, Gaben,
Stidel, Spetdher, alle verwittert, braun ober jhwarz. Eine
allerding®d primitive Mithle, eine Tudywalferei ftammen aus
ber Nihe ded Weikhorned und ftanben 2000 Deter Hod)
oben: ein Bonernhaus, e cnfalls aug bem Wallid hergefithrt,
trdgt bdie Jahregzahl 1781, ein anbered 1660. Wan gebt
gebitdt burd) die Hausdthitr, die Fenfter find fehr tlein, fo
%af man faum ben Ropf hinausdfireden fann; Holzerne Ricgel
Tdliegen Thilr und Fenjter. Stattlidher find Ydhon zwei Frei:
burger Bauernfhanfer, wovon bdad eine 1667 erbaut, pon
Montbovon Ber gebolt wurde. Die Séageret von Corbidres
bet Bulle joll bei 400 Sabre alt jein und der Speidher ans
@nunen barg jdon por mehreven Jahrhunderten Getreide.
Jn einem andern Fretburger Bauernfaufe fieht man in ber
Wohnftube nette Holzidhnikereien, natiirlich fehlen Wandtafeln
mit SHeiligenbilbern nidt. Aud Graubiinden hat man eben-
falls gange Bauernhdujer Hergebrodt. Dad aud dem Jahre
1616 fat runbde Fenfterjdheiben, ift zmeiftdcig. Sn der Tifeh-
idublabe fand idh holzerned Gpgefdyirr, Liffel, Gabeln und
Cdiiffeln. Gin anberes, jdined Biinbner Berghaus, von

Daran grenzt

“toie gededt werben wiiffen.

Sorg Bippel tm vorigen Jabrhunbdert erbaut, enthalt hitbjce
Sdynigereten. An der Stuvenmwand ither den Fenftern fteht
ber €prucy: ,Unfern Ausgang jegne, unjern Eingang gleicher-
mafgen; fegne unfer tdglidh Brot; fegne und mit feligem
Sterben und mady’ uné zu Himmels Eroen.” Ueberhaupt find
die Snfdhriften aller Haufer religivien Jubalts. AuBerhald
ber Wohnhaufer flehen da und boit gerftreut jog. Stabel,
®aden, Epeidjer und dergleichen. Ju diefem Dorfe mufp fid
offenbar wibrend der Ausftellung reged Leben entwideln.
Gine Miihle flappert, eine Molferet und eine Ladenjdge werden
burd) den Bergbad) getrieben; auf bden Weiden bas flang-
reidje Geldute der weidenben Riihe; broben auf den felfigen
Hoben ertbnt bag Alpborn, dad Gejodel der Hirten und dasg
Ried der Weftjidmweizer Welpler:

,Les Armaillis dé Colombetté

De gran matin se sont léva.

Liauba, liauba, por aria.*
Sm Dorfe werben alle Hiufer an Rleinhandler und Fabri
tanten permietet. Jn demt einen Hauje werben |, Biberlt”
(&t. ®allen) fabriziert und verfauft, vort legt ein Jitrcher
Scidenwaren, hier eine Appenzelerin Spigen aud, einer vers
fauft Sdyabzieger, ein anderer Holzidynigereien, man madt
Rife, verfauft Mildy, Butter, Jreger, bad Appengeller Viannli
bietet ddyten Bienenhonig an; ed wird gefdyuitert, gejdynetdert
und gefdhmiedet. Hitbjche Wibdden in Bandedtrad)t jdhenten
Bier aug, verfaufen Edelwei und Photographien. Kurz, was
in jamtlidgen Gegenben der Sdhweiz Hergeftellt und verfauft
wird, fommt Bhier zur Thirigteit.

Dag ift dod) etwas Natitrlidhed; etnmal will man eben
bag Treiben und Arbeiten der landlichen Bevdlterung wieder-
geben, bann vergeffe man nidht, daB bdie Derftellung eined
foldyen ddten Dorfed, an weldem feit jed)d Vtonaten fort-
wihrend 300—400 Pann arbeiten und nody qut 4 Monate
pollauf 3u thun Hhaben, riefige Auslagen verurjadyt, die irgend-
Died gejdyieht eben dburd) bdie
LBermietung bdiefer Hdujer und durd) ein bejonbderes Eintritts-
geld. Die Felfen find bohl, drunten finden {id) Grotien,
Hoplen, die wieder thr Jntereffanted bieten. Durdy eine diefer
Hohlen gelangt man 3u einem groBartigen Diorama, basd
die Berner Alpen im grofen, natitrliden Maitabe darftel:.

Dad Bergdorf mit feiner Landidaft, feinen Felfen, jeiner
Jnbujtrie bietet eine der {dhpuften Partien der Land:Baus-
ftellung und basd allgemeine rteil [obt dem Plan und die
Ausfithrung. SKommt, Witeibgenoffe:, dhaut das Sdhweizer=
borf an, ihr werdet fiderlih fagen: Ja gwitg, '3 ift {din,
ih Datt mer nit ddanft, bap d'Genfir bdppid o Frappantes
3dmme bradhtit; die Lennit bigott die gany Sdwiz usg em ff.

Arbeitd: und Lieferungsiibertragungen.
(Umtlide Oviginal-Mitteilungen.)

Rirdenbau Wiediton, Spenglerarbeiten
an € Sremli, Spenglermeifter, Bahnbofplag, Wiediton.
Daddbederarbetten an Alb. Bauert, Dadydecermeifter,
Webergaffe, Bitridy IIL.

Sd@uibdante fitr die Oberfdule Sdhmerifons
I. Hdljte Ne. 4, 5 und 6 der St. Galler Scdulbant an
Sdretnermeifter Jol. Weber in Sdmerifon, IL. Hiljte
an AL Jud, Sdreinermeifter in Sdmerifon.

Stragenbau Wiggen:Warvad-Shangnau:
Adolf Minder, Unternehmer in WMarbad) (LBuzern).

Wajferverjorgung Oberrieden (8d.) Grab-
arbeit: Boffaro in Horgen; ?Robrenlteferung und

Qegung: Jngr. U %oﬁbarbt in Bitrid)

Cleftrizitats merfSDttttngen Gewerbefanal:
Cmil Steiner, Vaumeifter, Grindel. Turbinen: Ma:
id)inenbaugeiellid)afr, Bafel. Turbinenhaus: GEmil
OSteiner, Grindel. Gleftrifhe Rraftitbertragung:
Juled Jiegler, Jngenieur, Bafel.

Wajjer- und Glettrizititemert Romans-
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horn Guprdhren und Formitide: Kdgi u Co., Winter-
thur, refp. Guggenbithl u. Mitller in Jiivid). Grabarbeit:
Ambithl in St. Fidben.

Wafferverjorqung Oberdudfiten (Soloth):
Mitller, Shlojfer, in Trimbady (Sol.)

Gemeindeftrage Glsdau Grdarbeit und Doh-
len:=Anlagen: Wi helm Kappeler, Attordant, Clgg; Be-
ttefung (Steinbett inbegriffen): Heinrih Ruf, Fuhrhalter
in Sdottiton.

Wajjerverforguug Wallenweil (Thurgan):
Die ganze Arbeit und famtlide Lieferungen an Alois Baum:-
gartner, Sdlofjer, in Sirnad.

SGtragenbau Gommendwyl-Cherfteinad:
Samuel Steinmann, Atfordant, Niederurnen (Rt Glarus).

Wafjerverforgung Kildberg. Wafferfajjungen,
Ginidnitte und Stollen, Rofhrenlegung: IJngenteur Boghaidt
in Biirid).

StraBenbau Crmendmwil-Ruifdhbad) b. E{den-
bad) (St. Gallen). RKunitbauten, Steinbett und Befiefung,
Grbarbeiten: Adermann u. Giger in Mels (Bt Gallen).

Ridjereigebdube Biberen b. Gempenad) (Freid.)
Maurer: unt Gipjerarbeiten s Chr. Hurni in Rysendad) (BVern).
Ale itbrigen Arbeiten: S[ Ritedt, Jimmermetfter tm Strap:
ader, Gemeinde Mithlenberq (Rt Bern)

fRonfjumvereind: Neubau Jirid. Dadbdeder:
arbeiten: Dadydedermeifter Vauert in Biirid) I1I. Spengler-
arbeiten: Frig Hafuer, Cug. Rody, Biirid). Lutarnen: ShHulthep,
Biirid).  Gipjercrbeiten: Sdmidt u. Sohue, Jirid.

Die Urbeiten zum Durdbrud der Wein-
bergitrage in ZBitrid: Bauunternehmer Jatod Burt:
hardt in Oberftrak-Jiiridy.

Cementrdhrendohle in der neuen BedenhofitraBe
Birid: 9. Gebr. Sdyentel, Bauunternehmer, JBiiridy IIL

Stragenmatertal 1896 {iir ben Ranton Wargau:
An 35 Fubhrhalter.

Brunnenlettung Leuggern (Hargau) an Carl
PDeeife!, Shmied in Leuggern und A. Troft, Sdmied, Obers
Robrdorf. Die Rieferung dber Rohren und Pusp-
ftitte an SGebr. Riodling, Gifenhandlung in Bafel.

Wajjerverforgungdermeiterung Witlflin-
gen: Liefern und Legen der Rohren: € Wein:
wmann, Jngr., Winterthur. Srabarbeit: Badmann u
Bacdht, Cementierd, in Rbeinau und Wiilflmgen.

Hydrantenanlage Altlandenberg-Bauma:
Samtlidpe Bieferungen und Arbeiten an Herrn
1. Bohhartt, Ingenteur, Oberer Withlefteg 8, Jitrid).

Weber die med). Biegelei Braudenberger in Jug

fdhreibt Jb. Biihrer, NRed. ded ,Thonwarenfabrifant.” in
Ronftany unter anberem: Audh) in Bug befindet fidh ein
cleftrijdyed Centralerf, weldhed von einer temlid) entfernt
gelegener Wafferfraft 1200 Plerdefvafte zugeleitet erbalt;
biefe Qrifte werben in Ridt und eingelne Rrdfte umgefest
und es beanfpruchen ettwa 10 eleftrijdje Qampen & 1 6Rerzen
je 1 Pferdetraft. — WMan follte ed nie vperfdumen, folde
eleftrije Centralwerfe su bejudien; wir bletben durdy fold
inftruftive Ginblide viel mehr auf dem Raufenden. Herr
Branbdenberger, med). Biegelet in Jug, fithrte mid) in bdied
Wert ein, was i) ihm biemit daufeud anerfenne. Die med.
Blegelfabrif von Ori. Brande: berger arbeitet ebenfalld mittelft
diefer cleftrifden Rraft, und 1t derilbe mit bdiefer Rraft:
quelle fehr zufricben. Die beireffende Dynamo: Majdyine
it in einmem fefr fleinen Raum untergebradyt; mittelft etner
fleinen Drehung durd) einen Handgriff ift der Strom Ber:
geftellt und bie Dynamo-Mafdyine beginnt bie Arbeit.
Diefe Biegelet erforberte durdyichnittlich 20 Pferdefrifte
filr bie Wonate Juli, Auguit und September; die Tages:
arbeit danert 11 Stunden; wird dber Monat zu 25 Wvbeits-
tagen bereduet, fo find died 3><25="T5 Tage, vber 11><

75=825 Stunbden oder Stunbdenpferdefr. 20><825=16500
Stunbdenpferdefrdfte. — Dafitr wurben berechuet 1125. 88
Fr.; bei diefem Bebarf werden 20°%, oder Fr. 225. 17 in
Abzug gebradyt, 1125,88—225,1T=Fr. 900.71; died war
die Total-WAuslage fiir diefe 3 Monate. Hiernad) fojtet bdie
900. 71 .
6 506—5’4 Ct3. — €3 ift nun
nodymalg eine fleine Preisredufrion in Ausfidt genommen
und wird fid) daher die Stund- Prerdefraft auf 4,5 Cta.
ftellen. &3 ift died ein fehr mdBiger Anjag und mup
folded Ddiejer Gleftrizitdtéwerts - GjeljHaft fehr anerfannt
werber.

Or Brandenberger teilte mir nod) mit, daf er bei feiner
Dynamo:Majdyine Kobhlenbitvften, ftatt Wetaljtreifen, um
Abziehen der eleftr. Strome benupe und daf er mit denfelben
iiberau3 zufrieden fei. ©r habe den ganzen Sommer Her
nod) nie ein Stitd joldier Biirfteneinjdge ernmemern mitffen.
Diefelben ftreifen den Strom ab ohne jebe LidyterjHeinung,
alio aud) ohne Rraftvberlujt und vhne {fedbed Nadyidleifen
(Nadglatten) der Sammelwelle. Gin einfadjer Rohlenbiirfien=
Ginfag foftet nur 80 Gt oder 65 BPig. — Jm Central-
Gleftrotedynijhen Wert in Zug fand id) ebenfalls nur diefe
Rohlenbitrften in Unwendung gebradt. Diefe Bilrjte bietet
alio grofe BWorteile; deadhaldb ift joldhe aud) beftend zu em:
pfehlen. Goentuell {ind bdiefelben erhiltlid) bet Maschines
R. Thury Compagnie Electrique in ®enf. Gewip
aber wird Herr €. Branbenberger in Jug bdieje Rohlenbiirften
gerne auf Wuuld) vermitteln.

®erne fitge hier nod) bet, dap der ThHhon ber Biegelet
bon Herrn Brandenberger fid) vorzitglid) hdua rot bremnt;
bie Waren hierbon find durdyjaud wetterbeftdndig; die Dad-
siegel geniegen volled BVertrauen und ebenjo aud) die Drain:
rofren; bie Steine, zu NRofhbauten verwenbdet, Haben fidh
fdon feit vielen Sahren bewdhrt und fHhaben bdie Tugend,
gar nid)t audzujdywigen; bdagegen jeigen Robbaujteine an
Faffaben in Bug vom Anzland auffallend ftarfe Anfliige
unbd Augidmwigungen. — Die Drainrdhren [dkt Herr Branben:
berger nicht mefhr rolen; die Form entldfgt folde und gleiten
bie Rohren auf dem Ab{dhueidtijh in einer flacen Brett:
riune, welde mit Tud), fogenannted englifdyed Leder, itbers
sogen ift — Derbor; bdiefe Rinne wird ordentlid) nap ges
halten, bamit die Rbhren Leicht dabhin gleiten. Jn diefer
Weife bleiben bie Rbhren durdywegsd {don rund. An map-
gebenben Stellen will man zur Jeit itberhaupt nidht mebhr
gerolite Rofren, iweil betar Rollen bdie Porem zu fehr ge:
fdloffen werden. €5 ift daber wirtli® bder Ruuitgriff bed
Herrn Branbenberger betreffend Aubringen folder fladjen
Rinnen zu empfehlen.

Rerjhicdenes.

Wafjerverjorgung BalterSweil. Die Gemeinde Balterss
weil hat bejdhloffer, etne Wafferverjorgung mit Hydranten
erftellen zu laffen.

Keine DHeiger mehr! Wer auf Ded unferer praditigen
fdwimmenden Paldjte den Ozean itberfliegt, hat wohl felten
eine Ahnung bdavbon, bdaf unter feinen Fitgen Sdaren von
Weenfdjen in wahrer Hollenglut jdhmadyten mitffen. Die mobderne
Tednif fteht im Begriff, diefes Helotentum abzuidaffen, inz
bem fie an die Stelle ber Kohle Petroleum fest. Der Fingers
prud eined eingigen Jugenieurd auf Ded geniigt, um ben
gewaltigiten Deizapparat zu regeln. Bereitd werden auf
tuififhen Babhuen dle Lofomotiven mit Oel gefpeift, und in
ber italienijden Rriegéflotte ift feit mehr ald Jahresdfrift bad
neue Peiziyftem faft allgemein durcdhgefithrt und iwird, wie
man hort, aud) fiir die beut{de Flotte in Srwdgung gezogen
Auf allgemeine Durdfithrung wird erft dann zu reduen
fein, wenn bie in der usfithrung befindblide Crrichtung von
Petrolenmbdepotd in allen groBen Hifen vollzogen it

Prerdefraft per 1 Stund




	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

